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Die Cluniacenser England
on Ursmar Berliere 1n Maredsous

ID wurden ]Jüngster Zieıt verschlıedene Versuche gemacht
den hohen Einfluss Cluny aut das öffentliche Leben und die
politische ewegung des Miıttelalters 11 Frage ZU stellen Indess
keın objeetiver Forscher wırd sıch dazu verstehen können, 3801

seltsames Resultat unterschreıben, abgesehen davon, dass
die Geschichte Se1T Jahrhunderten mi1t ıhrem Zieugn1ss dafür einsteht

mächtig dıe burgundische Ablteı1 bıs tief IUS 1 Jahrhundert
ın das Restaurationswerk des RBenedietinerordens nd 111 dıe
Regeneration der Kırche eingegrıfien. Cluny hatte 111 der 'T ’hat
e1inen Fınfluss. i kwieE hochwichtigen KFınfluss, der e11NEe Quelle
auf die Reformıideen zurückführt, dıe 111 Schoosse ent-
97 und theıls durch dıe hervorragenden Aehbhte un Mönche,
theils durch dıe zahlreichen Klöster, welche dıe „Gewohnheıiten“
dieser Abhteı annahmen oder sıch unter die Feudalhierarchie ıhrer
7ründungen schaarten, e1N€EN mächtigen Impuls erhielten. Cluny’s

Fruchtbarkeit Wr 111 der 'T hat geradezu erstaunlich ; 1U ©111-

gehende Studien über den Stand des Benedietinerordens 111 en
verschiedenen europäıischen Ländern können unNns in rıchtiges
ıld derselben vermiıtteln.

Alexander Bruel’s Urkundensammlung V Ol Cluny, ') deren
Band 1111 Jahre 1858 erschienen, 1bt u11s e1116 Idee VO  u der

aqausserordentlichen Kntwicklung der (luniaecenser 111 Frankreich
Italıen, Spanıen, Deutschland und KEngland Doch WT den auf
dieses majestätischen Stromes, der VON Burgund AUS 111 unzähligen
Verzweigungen die Kirche 111 allen Theilen Kuropa’s befruchtet
I sSe1iller SANZEN Ausdehnung kennen ernen wiıll, darf
Forschungen nıcht auf dieses Gebiet beschränken: ww wird
den einzelnen Verzweigungen durch die Jahrhunderte folgen
MmMUsSsSeN bıs S16 VON der auf 11 versiegten Mutterquelle keinen
Zufluss mehr erhalten. Die (+eschichte Vvon Cluny seı1t dem

Jahrhundert, VO1 der eıt AD, WO die Congregatıon mıt
iıhrer Feudalorganısation, ihren W echselbeziehungen ZU1 Mutterhaus,

en Capıteln und Visıtationen WI®e e1in Netz sich ber die TaNZE
Christenheit verbreıtete, ist och Z schreiben. (reeignete Mıttel

2WAI biıeten sich 111 ihren Capitelg- und Visitationsacten, W1e€e
ieselben denn auch se1t Jahren Interesse der (+eschichte des

Benedietinerordens überhaupt 111 1öchst ergiebiger W eise AaUS-

gebeutet worden.

Recueil des chartes de l’abbaye de Cluny forme par Auguste Bernard,‚complete, revıise et. publiıe par Alexandre Bruel Tome (1027—1090). Parıs:
Impr. 1atıon. 1888 4°0, 831 Diese Publication, diıe Ganzen uf
6 Bände berechnet 1st, geht biıs ZU. Jahre 1300
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Als Quelle VON hohem hıstorıschen Werth und Nutzen
cıtieren WIT ]1er dıe Arbeıt, welche Bruel der Bibliotheque de
l’eacole des chartes (t 9 542—5(9) unter dem Titel „Les
chapıtres generauxX de Vordre de Cluny depiu18 le AAA | ]Jusqu” Au

siecle* nebst { 1ste der noch erhaltenen Capitelsacten
veröffentlicht In dieser xelehrten Arbeit untersucht der Autor
die Zusammensetzung des Capıtels VON Cluny, die Zahl der
Dehnıtoren und der berechtigten Miteglıeder, Ort eıt und Dauer
dieser Versammlungen, und fügt dem (5anzen C116 FECNAUC Liste
der bekannten Capıtel und der darauf bezüglıchen Doecumente
beı Drei Manuseripte der Nationalbibhothek VOIN Parıs (Nouvelles
A cquısıtions atınes DA enthalten Berichte hber die
eanonıschen Visıtationen die Entschuldigungsbriefe der 4a Sag
Prioren, die verhindert WarelN, aut dem Uapıtel Z erscheinen.
Kınıge Fragmente derselben wurden herausgegeben, Die
Vısitationen der Klöster 11 der Pravınz Auvergne Jahr 1286
und 1310 Poitou 1111 Jahr ® KErwähnen WIT
och die ım Jahr 1879 VON Morand 3) publıcierten Definitiones
capıtuli generalis (lunjaecensıs MECEXXCHI W ır haben dıe auf
die belgischen Priorate bezüglichen Doecumente Ccopıert und S16 Jüngst
veröffentlicht. Eın überaus verdienstlicher Bgitrag_ /ZUTr monastischen
Geschichte Deutschlands WATre C5S, WEeNnN 368 Forscher siıch dazu Velr -
stände 11€e Arbeıt 1efern analog JEHEFT, die Sır Duckett für
England eben veröffentlicht hat 5) Der Autor hat ı111 Z W prächtigen
Bänden sämmtliche ı111 den Parıser Bibliotheken sich efindende Doecu-

ber. die Cluniaeenserklöster ı111 Kngland zusammengestellt
dass an S1C nNıt. Hülfe der Urkunden, Briete und Visitationsbericht

jleicht Cine6e Idee VOIL der Zahl, der Bedeutung und dem Schicks
der Cluniacenser-Besıtzungen 111 diesem Lande bılden kann. Di
Seltenheit dieses kostspieligen, 1Ur für e1116 lımıtıirte Zahl
Abonnenten erschıienenen W erkes o1bt uns Veranlassung, hıer,
WwWenn auch nıcht e11 vollständiges Bild der Cluniacenser-Gründungen

England doch geschichtlichen Veberblick derselben
Zı unterwerfen. der sich vortheilhaft weıtern Rahmen der
Ordensgeschichte überhaupt verwerthen hesse. SDie ersten Gründungen Cluny autf englischem Boden fanden
untfer W ılhelm dem Eroberer Ssta  ’ Barnstable, e111 dem Kloster
St Martın des Champs VON Parıs affıliertes Kloster Devonshire,

Bruel Bibhl. de L’ecole des Chartes. L XXXVIUIL, VT SR
2) Simeon Luce. Ibhid. Serı1e. 237, 299

Parıs, Impr. natıon. 40
‚ Bulletins de I OINM1ISS1ION royale A’histoire de Belgique. 40 Seri|

V Bruxelles, 1890
Charters and Records the archıves of the ancıent abb

Cluny, from 1077 to 1534 Edited ıth notes and observatıons by Sır
Duckett, art. (Printed for subseribers only) 1558 “ vol 80
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bıildete dıe erste Colonie. och aum Jahre ach der Schlacht
VO  — Hastıngs ahm die unter dem Hırtenstab des hl Hugo auf

den Gupfel ihrer Macht nd (Grösse gelangte Mutterabtel auf die
inständigen Bıtten des (irafen W ilhelm VO  — Arenne un! dessen

S (+emahlın (Jondrad, Enkelin des KEroberers, 111 dem
_ Normanenreich e1Ne Gründung Zı Liewes, dessen Prior später
den Abt VO  a Cluny als (+eneralvikar Eingland un! Schottland
vertreten sollte iılhelm der Eroberer WAar Cluny, dessen

ebetsverband ı1ussersaufgenommen worden, zugethan
gleichwohl hatte siıch vergebens beim hI Hugo bemüht Mönche
ur englische Bischofsstühle ZU erhalten. Seine Nachfolger bıs

Heinrich 11 theılten wohlwollende (GFesinnung SECSECN
burgundische Abte] und gewährten nıcht CI als

ründungs- oder Restaurations-Urkunden.
Im Jahre 1104 verlangte Koger Bigot A& Stelle der nach

Norwich transterlierten Cathedrale e1Nne NeEUeEe Colonıie für LL Priorat
UnsererLieben Frau T‘hetford 11 Nortolksechen Koger VO  en|

agne grüpdete das Prioraft VO  z St. Peter und Paul ZUU

Montacute 11 Somerset’schen, während 1ılhelm Peverel u Lenton
( er Grafschaft Nottingham für die Seelenruhe der Könıge

Wiılhelm’s des KEroberers, Wiılhelm’s I88 Heinrich’s E der Könıgin
Mathilde und der Miıtglieder SCc1iNer CISCNEN Famlıilie das Priorat
VON der allerheiligsten Dreifaltigkeit errichtete.

Bald entstanden neben diesen unmiıttelbar Cluny unterstellten
ı Prioraten Zellen, die W 16 Untervasallen A mächtigen Fürsten
sich 4A11 ihre Mutterabtei anschlossen. Im Laufe des Jahr-
hunderts zählte Cluny nıcht WEN1ISEF als englısche Klöster,
darunter ZzZW 61 Schottland, das Jahre 1160—63 VONN den
M nchen VOoNn Wenlock gegründete un! ZUFF Abtei erhobene
Paisley un das VO  a Paıisley gegründete und Jahr ZUTrC

bständigen Abte1i erhobene Crossraguel be]1 Maybole der
Grafschaft AYT.4) WDie Genealogie dieser Klöster ist; folgende : Cluny gründete

WES, Lienton, Montacute und Thetford Von Lewes ZWEISCH
sıch die Fiıllalen Castle-Aere, Stanesgate, Clifford, Horton,Prittlewell

Pıgnot. Hiıstoire de V’ordre de Cluny. Autun. 1868 LIL 419;
ıckett.

Vgl Huillier, Vie de S Hugues de Cluny. Solesmes 185885
1147 7 } E NDuckett ( 2

1bid. 197— 198 Zur Zeit der Einführung des Protestantismus 111
Scec ottland zählte INAan Häuser ın dıesem Lande Paisley, eale, Jona un:

rossraguel, vgl Bellesheim, Geschichte der katholischen Kırche H Schottland. a
Mit Interesse wird MaEr 5350 F“  ur  s dıe Gründung VOo Paisley vgl 414

die dem Leben des etzten Abtes VO Crossraguel QuentinKennedy gew1dmeten
Oortfe lesen, des „wackern Vertheidigers des alten Glaubens Knox Uun!
Wiıllock.“ (7 Aug 1564 371, 402 ; IL 35—
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un Parley- ab Castle-Aecre gründet seinerseiıts Brom olme
später selbständıg wurde), Mendham, Slushamund Normannesb rC
Lenton zählte dıie Filialen Roche und Kersale ; Montacute Sal
((olonıen nach Careswell, Holme, St Caroke, Malhas: 'Thetfo
ach W angtford und Sterkele

La Charıte-sur-Lioire, eiINn unmittelbar [0201 Cluny abhängige
französiısches Priorat oründete dıe Priorate VO1 enlock, Bermond
Northampton un Pontefrakt. Wenlock wurde das Mutterklos
VOI Dudley, Preme, St. Helen un Paisley, VO  a die erste
Mönche ach Crossraguel St Martın des Champs (949E

Parıs zählte unfer SECINEN abhängigen Klöstern Barnstable, St (lare
un:' St. James: hel KExeter.

och beschränkte sıch das Wohlwollen : der königlie
Famılie nıcht darauf, die französischen Gründungen 198| En la

begünstigen und schützen ; Heinrich Y1135
sıcherte Cluny 6111 Einkommen VOIN 100 Mark VON London
UunNn! 4() VON Lincoln GT schenkte ihm später die Pachtgüter
L1ıxover, Menton und Oxford denen Stephan bald hernach

US ® var diesVO  > Leteombe--Reg1s Bershire beıfügte.
keine SCTINSE Kiınnahmsquelle, denn 1111 15 Jahrhundert, als der
Werth der (+üter doch bedeutend gesunken WAar. schätzte man
den Ertrag derselben noch auft 600 Goldeulden. Bekanntlich hatt
die englischen Priorate jJährliıchen Trıbut Al das Mutt
kloster Zı entrichten. Nicht WENLISCI hochherzig Er w1e5>5 sıch de
Bıschot VOL W ınchester, CI Bruder des K ön1ıe&s Stephan, gege
die Abtel, WO er SEC1INE wıssenschaftliche Erziehung SCHNOSSCH.

ährend des E un Jahrhunderts herrschte WI1ISC
Cluny un M Tochterklöstern 1111 Ausland die ınnıgste
eINIgSUNG. Störungen und Kıngriffe VOI Seıten der weltlie 6I
(z+ewalt W Aarell unbekannt. SC denu, dass die Herren
W arenne Anspruch aut dıie Krnennung der Prioren VO  w} Lew
erhoben. och die politischen Schwlieriekeiten, welche die Besitzunge
Cluny’s England, WI1e dies oft be1 äusern der Fall ist
die VO  > e1INer ausländischen Abtel abhängen, Frage stellten,
ollten nıcht ausbleiben. Schon Zn88! FEinde des Jahrhunderts
erheht sich Ee111 über X Jahre andauernder Confliet, der mıt der
Confiscation der englischen Priorate (4unsten der Krone endet
Es ist 1es aum ZU verwundern. Diese Klöster WAaren wohlhabend
Brach 1801 Krieg zwischen Frankreich nd England AUS,
den englıischen Könıigen 1n ihrer Geldnoth näher als der (}+ed nk

“
den Besitz dieser fremden Priorate, deren Geldsendungen

Ausland vielleicht mithalf, die Finanzen des Feindes ZU unters

Duckett 65 —68
Ibid
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Es dreı Fälle möglıch solche Sendungen NM verbieten,
den Jährlichen Tribut AIl das Mutterhaus für den Könıg A

beanspruchen oder sämmtliche Klostergüter eonhiseieren den
zweıten C schlug Johann ohne and /AABE  — Zieıt des französisch-
englıschen Krieges (1294) G1M, während Eduard den drıtten wählte
und dıe Eınkünfte VON etLwa 100 fremden Prioraten econhisecierte

Dieses Beıispiel fand Nachahmung 111 allen französisch-
englıschen Krjegen,; ON FKiduard [E und WE FKduard H1
1111 Jahre 139271 Prioraten ıhre während des aqultanıschen

Krıjeges eonhiselerten (+üter zurückerstattete, S geschah NUrF,
30888 Jahre später sich ihrer qauft’s Neue NI bemächtigen. Die
von CINISECNHN Prioraten AIl das Parlament eingereichte age, die
Mehrzahl der Mönche 111 dAjiesen Häusern Engländer, während
doch STEeISs usländer darın das Kegıment ührten nd GCc1ıihnHen

grossen Theil ihrer Einkünfte 1Ns Ausland verschickten, brachte
Cluny Nneue Schwierigkeiten. Lewes mit SCe1NEN Tochterklöstern
und andere wurden 1111 Jahre 1351 für unabhängige englısche

löster erklärt andere eonhiseiert und erst ach dem französıschen
Friedensschluss 111 Jahre 1361 zurückerstattet och nıcht
sobald stand HNEeEUEeT Krieg bevor, als das Parlument beantragte,
sämmtlıche französische Mönche als Spione AUS dem Lande

Amverwelsen un die "Trıbutleistung ALnl Cluny verbıleten.
Ende des Jahrhunderts wurden dıe FEiınkünfte der remden
Priorate i1hrem ursprünglıchen Zwecke eNtIZOSEN und auf dıe

Gründung VON Collegıen verwendet. Heinrich restaurıerte
ersten ‚Jahre SCIL KReglerung (1399) dieser Priorate, behielt
sich aber das Recht VOF, 1111 Falle eE111€65S Krıeges die Contributionen,
dA1e S1ee SONST. 1ins Ausland schickten, für 116 2‚.Zwecke AZAU be
anspruchen Bald hernach annexıertie Gr dıe Einkünfte einzelner

Die WiklefFschedieser Häuser für Privatbedürfnisse.
Agıtation nd das Auftreten der Lollards SegCN den kirchliehen
Besitz beschleunigten den Fall der englischen Priorate. Im Jahre
1408 lıess sıch der Könıig auf Betreiben er Räthe dıe Einkünfte
sämmtlicher ausländischen Priorate nebst der vacantien
Bisthümer und Abteien zusichern. Jahre später wurden 1L1L0
dieser Häuser aufgehoben und hre (+üter theils der Krone

Dixon ıst. of Church of England 321
Ibid
Duckett, 31 Aıdan Gasquet wıdmete diesen Schwierig-

keiten 3881 e1IKENES Capitel (Cap 11) Precedents for the SUPPrEeSSION of monaster1es
England, 1 ersten Band SECINES bedeutenden Werkes: Henry I1L1 nd the

English monasteries. An attempt LO 11l strate the history OT theır SUuppress1i10nN.
London. Hodges, 40— 66 Das Werk 0201 Gasquet erschien deutscher
Uebersetzung VOoO Thomas Kılsässer, Benediecetiner der Beuroner Congregation,

beı Kirchheim Maıiınz.
Gasquet M E Br
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zugewiesen, theıls Unterstützung anderer Klöster 1) oder ZUFE.
Gründung Ol Schulen nd Collegien verwendet. Auf diese Weise
entstanden New College und All Souls UOxford und Eton ®)
und Kıng"s College A Cambrıdge.

IDie Haltung der englischen Monarchen gegenüber fremden
Besıtzungen lässt sich esonders aus der (zeschichte der Landgüter
Clunys ın England ersehen. In der zweıten Hälfte des Jahr-
hunderts die burgundische Ablteli HE Ueberzeugung gekommen,.
dass diese Besıtzungen ihr keinen reellen Nutzen mehr einbrächten,
falls 11A11 1E nıcht auf Lebensdauer eınen der STOSSCH englıschen
Grundbesitzer verpachte. Nicht selten wurden diese (+üter eonhiseiliert.
Umsonst wendete sıch Cluny direet oder durch einfÄussreiche
Mittelspersonen Arl die englischen Monarchen, S1e möchten dieselben
ıhrem ursprünglichen Zwecke zurückerstatten ; CS erhält 1Ur die
Vergünstigung, dieselben mıt Zustimmung oder nach dem W ıllen Er
des Könıgs gegen eine Jährliche Rente VON 3000 ZU verpachten
(1394) Im Jahre 1401 machte das (reneralcapıtel Versuche,
se1INe Besıtzungen un Eıinkünfte zurückzuerobern. Iıie Prioren
VOL Crespy und Dompiere erhalten dıie Vertrauensmiss1on, sich
mıt dem Prior VO  — Lewes ZU berathen, W1e INa dıe Landgüter
entweder veräussern. oder aut Lebensdauer verpachten un :VOHN
den unmıttelbar unter Cluny stehenden Häusern den jährlichen
Tribut wıeder erlangen könne. Die Deputatıon wırd dem Könie
Heinrich brieflich empfohlen. Der Prior VON Lewes, der das den
Landgütern bevorstehende Lo0os voraussieht, insıstirt autf den
sofortıgen Verkauf derselben, indem auch andere französische
Ahbteijen iıhre (+üter ın England ver4äausserfifen Man verhandelt
bezüglich des erkaufes bereıts mıft einem Grossgutbesitzer, doch VCluny zögert un l sich TEUT. Z einem. lebenslänglichen Pacht
herbeilassen. FKs WAaTr Zzu SpÄL, denn der König hatte 1414 die
betreffenden (3üter bereits confhiseiert un! auf ebendenselben Herrn
übertragen. Iieser empfindet Gewıssensserupeln un hıetet Cluny
eıne Compensatıon &. CS weıst dieselbe ab, indem geltend
macht, ass dıe Abteıl nıemals \d61‘ Veräusserung von Gütern
beistimmen könne, dıe für den Dienst (rottes, Uebung der
Gastfreundschaft und 288881 Unterhalt der Armen bestimmt se1en,
deren täglich 400—500 der Klosterpforte spelse. ?) In der
Folge wurden nouch ZWel Versuche 98 Wiedererwerbung der
confiscıerten Güter gemacht: der eıne im Jahre 1455, der andere

1) Im Jahre 144  9} erhielt die Abteı Westminster. drıe Lalldgüter der
UCluniacenser Letcombe un Oxford. Duckett

Vgl Maxwelle Lite, hıstory of ton Jollege. ed Lon
Macmillan. 1877 J—11; und besondeY Gasquet

Dupkett IL



Jahre 1532; doch beide scheıterten an dem hartnäckigen
Widerstand der englischen Monarchen.

Diese Confiscationen hatten indess das Verhältnıiss der An
hängigkeit der englischen Priorate gegenüber dem Mutterkloster

Cluny übte auch Jetzt och SCi1lC Jurisdietion ndnicht gelöst.
Visıitationsrechte 111 EG englischen Häusern AUS, obwohl : SC11

KEinfluss se1t W ılhelm dem Kroberer sich stufenweıse gemıindert,
endlıch unter dem Klosterräuber Heinrich E völlie

erlosch.
Eın füchtiger VUeberblick ber den 1LLLLET'IL Zaustand der

englischen Priorate und ihrer Beziehungen Mutterhaus. W1e

VIr S16 en Visitationsakten und derwechselseıtigen Correspondenz
entnehmen, dürfte für die (Aeschichte UNSETE> Ordens nıcht
unınteressant erscheinen.

Lewes WalL, W16 bereıts angedeutet, die ersie direete Gründung
Cluny England. Von dem hl Mönche Lanzon geleitet, ber dessen

ugenden uns W ılhelm Ol Malmesbury berichtet gelangte dieses
a4us rTASC Blüthe. Wıe die übrıgen STOÖSSCH Priorate Cluny

hielt auch ‘ diese Gründung ihren Prior VOI der Mutterabtei
u11 Z W Ar mıiıt der besonderen (lausel. dass er SC1INES Amtes 1Ur

Aaus eiInem wıichtigen (Arunde entsetzt werden könne. Balderzeugte
das englische Priorat andere Klöster, die VO Lewes als ihrem
unmıttelbaren Mutterhaus iıhre ern erhielten. Lewes erlangte 1
Folge OT ausgezeichneten Disciplin Ee1INEN) S: hohen Ruf, ass
Heinrıch VO  - England nacheinander Wl er Prioren, Hugo
vVvon Bo/es (nachmalıger Erzbischof VON Kouen) und Ansgar als

für dıe alte Abte1 VO  > Readıng verlangte.
och schon ZR88! nde des Jahrhunderts erhoben sich 111

dieser: Gründung bezüglıch der Ernennung des Priors Sbhwieri_g‘-keiten. Eın rat VOLLL \WWarenne Abkömmlıng des Stifters, beansprucht
das Patronatsrecht, u wiall 1LUFr den VO iıhm ernannten Priıor
anerkennen. Der Str gelangt nach Rom, un wird. von

Innocenz 111 ZU (z+unsten Cluny entschieden, das auch ferner
tradıtionellen Rechte ber die ıhm unterstellten Priorate

usüben soll 51 Mai Im folgendenJahre wird
Vereinbarung zwıschenden streitenden ParteıJen getroffen : Der

(0281 Cluny präsentiert Candidaten für dıe Priorenstelle
CWES, VOI denen der raft den ıhm beliebigen ZUmM Prior

ennt . Dieser Streit, der, der Prior eınem riefe
ABbt Vvon Cluny ( unı 1201 berichtet, dıe Verarmung

und Schwächung des Priorats A Folge hatte, sollte indess Ar
as entfernte Vorspiel einer 1e| STÖSsSereN Schwaerigkeit bilden,

Ibid. 98-—101; Gasquet. HY
estia Tre«r Angl. lib S 443 (1 179 1380 —13858
Pignot. 1LI1 3 Duckett. I 51;
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dıe elnNes Tages selbst die Jurisdietion der Mut£erabtei ber ihre
Filialen In Frage stellte.1)

Die wichtigsten und interessantesten Akten, die Duckett AUS
dem un! Jahrhundert veröffentlicht, sınd ohne Z weitel
dıe Visıtationsberichte. Im ‚Jahre 126292 veranstalten die Prioren
Johann de (+assıcourt und Heinrich Von Bermondsay eine Visıtation
der verschiedenen Priorate, un: finden deren Discıplin 1m besten
Stande. Lewes zählte damals bıs Möncehe, Bermondsay 39
und eınen Laienbruder. Pontefrakt 16.%) Die 1m Jahre 1275 VOIN
Prior Johann VON enlock un: dem Conetable Arnoul VO  - Cluny
VOFrSCHOLNMIMMEN Visıtation constatiert eınen 1m Allgemeinen be-
friedigenden Zustand der Klöster, tadelt aber verschledene Miss-
bräuche, W1e die Vernachlässigung der Messe, dıe täglıch Ehren
der selı&sten Jungfrau werden sollte ; das zeıtweilıge
dispensieren V OIl der Tischleetüre 1m Refeetorium und ın der
Infirmarıe ; dıe Gewohnheit, auf Reisen miıt Laılen FEleisch
CSSCNH, SOWI1e den Missbrauch, sıch nıcht sofort nach der Complet
ZAULL Nachtruhe zurückzuziehen. Monks-Horton zählte ZAU  — eıt 13
Mönche, Bermondsay 2 Northampton 50, Montacute 2 Parley
18 un r Laı:enbrüder, enlock 43 Conventualen und Lalen-
brüder, Lenton D7 ind Laıenbrüder, Thetford 24, Castle-Aere
2i Bromholme 16, Prittlewell 15 Mönche. 8)

Die 1m Jahre 1279 VO  > den Prioren [0)01 Mont-Didier und
Lienton vorgenommene Visıtation findet die verschiedenen Klöster
ın uter Ordnung. / Bermondsay ist dıe Zahl der Mönche ın
Folge VO  a> Schulden, die ohne (7enehmigung des Abtes contrahirt
worden, gesunken ;: St. James be1 Exeter ist verarmt, der Prior
hat 1Ur eıinen einzıgen Mönch;: ZU St ()lare siınd 1Ur ZWe]l Mönche,deren Discıplin D wünschen übrig lässt Be]1l der Visıtation VON
OS wurde e1INn AÄönch VO  a} "C"hetford wegen Unenthaltsamkeit
angeklagt; *) der Prior VONN Parley ®) be1l der Visıtation VOL 1279,
während die Visıtatoren sıch veranlasst sehen, die Mönche VON
Monk-Bretton ZU EXCOoMMUNICIrEN, weıl 1E die Jurisdietion des
Abtes VO  > Cluny nıcht anerkennen wollen. Ausser diesen Fällen
ist VO  > ernsten Vergehen nıcht die KRede, un dürfte das voreiligeUrtheil mancher Schreiber, die den moralischen Zustand der
mıttelalterlichen Klöster al  S mangelhaft und gesunken darstellen,
In diesen Prioraten keıine Hestätigung finden.®%)

> Duckett, 86-—96
Ibıid IL 199192
Ibid Fr 124—128.
Duckett IL 197
Ibid F

$} Wir constatieren In ler Liste der Provinzialcapitel der englischenBenediectiner ım Jahrhundert, ass das Capitel von 192924 Bermondsay
und Jenes von 1247 A Northampton (Downsıde Review 15386, 60— !
abgehalten wurde., . Wohnten diıe Cluniacenser-Mönche denselben beı, wı1e  a jene
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Die Jahre 13292 dem Prior vVvon Pontefrakt zugedachte
Visıtationsreise musste verschoben werden, weıl der Besuch und
Aufenthalt des KÖönıgs d1iesem Priorat STOSSC Kosten verursacht
hatte. 1) Vom nde dieses Jahrhunderts ALl erhalten dıe französischen
Vısıtatoren HLT miıt Mühe Zatrıtt den englıschen Klöstern.
dass der Abt VO  — Cluny sich veranlasst sıeht, d1e Vermittlung
des Könıgs VO  — Kingland anzurufen, Cıie freılich 1111 Interesse der
Krone verweıgert wiırd. 4 So bleibt der französıschen Abhte1 keın
anderes Mittel übrıg, qals ıhr Verhältniss ZU. den ausländischen
Filialen Z 11 modcdıheieren. Im Jahre 1410 ertheilt der Aht
Cluny dem Prior Johann Barleigh VONN Lewes die V ollmacht, VOIN
Reservatfällen Zu absolvıeren, 1111 Namen V OIl Cluny Professionen
entgegenzunehmen, und dıe Ur Zl der Spaltung zwischen den

Klöstern und der abeenommenenenglisehen Mutterabte!]l 3}
Professionen Zi ratıhncıeren.*) ‚WwWe1l Jahre später vısıtıert der Prior
on Lewes 111L Namen Cluny’s dıie englischen Klöster. Kurz

ernach mischte sıch dıe weltliche Macht DE die klösterlichen
ngelegerheıten. Man xab VOr. Cluny SCl ZzU weıt entfernt, als

asSsS der Abht dıe se1ınem ea el  H11 ten stab unterstellten Klöster gebührend
erwalten‘ könne ; darum biıllıe, dass e 111 Fngland C116

eneralvicar 111 temporalibus el spirıtualiıbus IH1IC mnıt er
Vollmacht Provinzcapitel ZU berufen und dıe Klöster Au reformleren.
Dem Prior Lenton INUSS dieselben Privilegien eingeräumt
werden JENEM VO  —_ T’hetford Der Könıg hoffe, der Abt würde
<1e ihm nıcht VErWCEISCKN, anderntalls sehe Cr sich veranlasst selber
für das W ohl des Ordens SOTSCH Dass dıes keiıne leere
Drohung WAar, erhellt AUS dem Umstand ass C] dem Prior

der Bursfelder Nn1oN iıhren respectıven Provinzıalcapiteln ? Das Werk
asquet’s ber dıe Aufhebung der englischen <löste hıst dAus S6Q6 O  . Mönche
des und 16 Jahrhunderts aüfgeställte Verläumdungssystem der Protestanten,
welche die Massregeln Heinrichs 3868 und O1HeTr Räthe A vechtfertigen suchten,
vollständıg ZU Falle gebracht. Dr Jessopp schlug ıne  36i vortrefflichen Wer
C1M, den Werth dieser Anklagen klar AU tellen, ındem 07r die bıschöflichen
Visitationsakte aus der der Aufhebung vorausgehenden Periode verglich. E Ve
öffentlichte e1iNne Arbeıt untfer dem Titel „Visitations of tlhe diocese of Norwich

—1 printed for the Camden Society.“ London, 1888, 11128395 PP
emerkt, dass, WEn die gegen dıe Klöster vorgebrachten Anklagen 111 en

ndern Klöstern nicht ernster seilen, SCIE6: die Commissäre Heinrich’s 411
eschämte Verläumder ZU betrachten.

Duckett. 152
Ibid 190
Duckett. 203

#) Wir machen 1er anuf den Unterschied aufmnerksam, den dıe. miıttel-
al lichen Mönche zwischen professio (Ablegung der (+elübde miıt Absingungdes Suscipe) un der benedietio machten, welche etztere ıe feierliche Aufnahme
durch den Obern und dıe Segnung der Kleider, besonders der Cuculla, des
eigentlichen Mönchsgewandes bezeichne Die Profess: xonnte nach den RegelnCluny’s NUu: ı1n der Mutterabtei abgelegt werden

5) Duckett.
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VOLenton es untersagte, sıch autf das Concıl Constanz 7U begeben,
um dort mıt dem bte Cluny sich Zzu berathe

Dıieses Priorat wurde ZUCr eıt ON Thomas Ol Inham, 1 einem
vormalıgen Mönche R  VOoxL St Augustin ZU Canterbury, verwaltet, der
ım Jahre 1A04 iIm Jetztgenannten Kloster R Amt des Schatz-
melsters versehen hatte Im Jahre 1414 W AL Er AZUÜUTE strengern

Observanz Cluny übergetreten und wurde bald ernach ZUum
Prior Lenton ernannt Kr kkannte dıe drohenden Verhältnisse
der englischen Häuser und suchte nach Kräften die Interessen
des Mutterhauses ZU wahren. In diesem Sınne hatte CL dıe Unter-
handlungen bezüglich der W ıedererwerbung der econhiseierten
Landgüter geleıitet un den Aht von . Cluny über den Stand der
Verhältnisse aufgeklärt. Das aufrichtige W ohlwollen, das dıe
ersten Nachfolger des Kroberers Cluny entgegengebracht, E1 ver;
schwunden und dıe een und Verhältnisse andere yeworden.
Wolle cke Mutterabtel ihre Suprematıe über dıe englischen Klöster

für dıe Zukunft behaupten. inNnuUusSsSse 1E ihre Jurisdietion . vor
Allem den gegenwärtigen Verhältnissen an DassCH, jeden Conflıkt:

mıiıt der Krone vermeiden und em natıonalen Element 1n der
Verwaltung der anglo-schottischen Provinz den Vorrang geben.
ach se1ıner Ansıcht MNMUusSsSe der Abht. [0281 Cluny 1n Kngland eınen
(+eneralvicar ErNeNNEN, der mıt Ausnahme besonders wichtiger
Angelegenheıten d1e V ollmacht hätte, die geistlichen und zeitlichen

Dinge ZU ordnen. Die Cluny unmıttelbar unterworfenen Conventual-
prioren MÜsSStTen das Recht haben. zur Profess zuzulassen, während
die übrigen sıch Al den (Generalvıcar wenden hätten. Beiım

"T"ode der Prioren jener Klöster, die unmittelbar von Cluny,
*  X St. Martin des Champs und La Charite-sur-Loire abhıngen, m1’_igs

die Mönche das Recht erhalten, ıhren Obern STEM1O0 YAN Wa
der Erwählte würde siıch VOFTL dem Generalviıcar tellen und
seıine Hände den Eıd des (+ehorsams Cluny , leisten. AN
drei Jahre mMUÜüsSsSTe der eneralvıcar das Provinzialcapitel berufen,

welchem sıch dıe Aehte (Paısley, Crossraguel), Prioren und
Delegirten jedes Klosters zZU betheiligen hätten, „  ut 1C utrobique

ONIS mMor1bus renovatıs ei malıs qu1 DEr longa tempora SUuCCreverunt
penıtus extirpatıs, ordo marcıdus refloreat, collapsusque
resurgat.“ Die Akten des Provinzlaleapıte S würden hernach durch

den (+eneralvicar oder dessen Procurator dem Generalcapitel desOrdens Ur Bestätigung vorgelegt werden. ?)
Diese Vorschläge wurden hbte ON Cluny angenommen,
der Prior von fLewe„s ZU Generalvicar für England und
1) Thbmas vomn Elnham ist. der Verfasser. der ıta ei, Gesta Henriei

edirt Heaurne LAn nd der Hisftoria monaster! Augustinı Cantuarıeedirt Hardwiek. 18558 Siehe diese Arbeit. KEinleitung A CN»\a  X  42  x  R  von  Lenton és un%:ersagte, sich auf dfl»s Coneil  . Cofistäpz zu ngebgn;  nN.  ‚um dort mit dem Abte von Cluny sich zu berathe  Dieses Priorat wurde zur Zeit von Thomas von Eln  ham,1) einem  _ vormaligen Mönche von St. Augustin’zu Canterbury, verwaltet, der  im Jahre 1407 im letztgenannten Kloster.das Amt des Schatz-  b  meisters versehen hatte.  Im Jahre 1414 war er zur strengern   Observanz von Cluny. übergetreten und wurde ‚ bald hernach zum  Prior von Lenton ernannt. Er kannte die drohenden Verhältnisse  der englischen Häuser und suchte nach Kräften die Interessen  des Mutterhauses zu wahren. In diesem Sinne hatte er die Unter-  — handlungen bezüglich der Wiedererwerbung der confiscierten  La n  Landgüter geleitet und den Abt von.Cluny über den Stand der  Verhältnisse aufgeklärt.  Das aufrichtige Wohlwollen, das die  ersten Nachfolger des Eroberers Cluny entgegengebracht, sei ver-  schwunden und die Ideen und Verhältnisse andere geworden.  Wolle die Mutterabtei ihre Suprematie über die englischen Klöster  ‚für die Zukunft behaupten, so müsse sie ihre Jurisdietion vor   Allem den gegenwärtigen Verhältnissen anpassen, jeden Conflikt  4  mit der Krone vermeiden und dem ' nationalen Element in der  Verwaltung der anglo-schottischen Provinz den Vorrang geben.  — Nach seiner Ansicht müsse der Abt von Cluny in England einen  Generalvicar ernennen, der mit Ausnahme besonders wichtiger  _ Angelegenheiten die Vollmacht hätte, die geistlichen und zeitlichen  X  _ Dinge zu ordnen. Die Cluny unmittelbar unterworfenen Conventual-  prioren müssten das Recht haben zur Profess zuzulassen, während  die übrigen sich an den Generalvicar zu. wenden hätten. Beim  —_ Tode der Prioren jener Klöster, die unmittelbar von Cluny,  — St. Martin des Champs und La Charite-sur-Loire abhingen, müssen  —_ die Mönche das Recht. erhalten, ihren Obern e gremio zu wähle  _ der Erwählte würde sich vor dem Generalvicar stellen und  seine Hände den Eid des Gehorsams gegen Cluny leisten. All  ' drei Jahre müsste der Generalvicar das Provinzialcapitel berufen,  an welchem sich die Aebte (Paisley, Crossraguel), Prioren und  Delegirten jedes Klösters zu betheiligen. hätten, „ut sie utrobique  _ bonis moribus renovatis et malis qui per longa tempora sucereverunt  _ penitus extirpatis, ordo pene marecidus refloreat, collapsusque   resurgat.“ Die Akten des Provinzlalcapitels würden hernach durch  den Generalvicar oder dessen Procurator dem Generalcapitel des  }  ‚Ordens zur Bestätigung vorgelegt werden.?)  Diese Vorschläge wurden vom Abte von Cluny angenommen,  der : Prior.von"Lewe? zum Generalvicar für England und  1)4 'I‘h'ox‘n‘a‘s von Elnfiam ist. der Verfasser jde_r Vita. et Gesta Henrici‘  _ edirt von Hearne 1717 und der Hisforia monasterli S. Augustini Cantuarie  _ edirt von Hardwick. 1858. Siehe diese  ; Arbeit. Einleitu.r‘rg_‘ ‘p;_{ XXI—XXI  2) Duckett. II. ‘2'2‚‘—25.Duckett. ILl 22—25.
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Schottland ernannt Rasches Eingreifen that dringend noth, denn
schon hatte sıch der Bischof Heinrich V Oll Wınchester u11l dıe
Vollmacht nach Rom gewendet, die Klöster un: OT: auch die
exempten vısıtıren und nöthıgenfalls dıe Bande, welche die Mönche

ihre Obern knüpften, lösen dürfen. Fın VOIN Prior VONN
Lewes 1mMm Jahre nach Cluny eingesandter Bericht bestätigt
denn auch die UVebergriffe der Ordinarien In die Rechte der
fremden Klöster un den (zeist der Unabhängigkeit, der sıch 1ın
einzelnen Prioraten, W1e Bermondsay, das AUTFT Abte] errichtet

ebeworden War, kund
Im Jahre 1458 machte der Abht „‚Johann Bourton VO Clunyden Jetzten Versuch, die verlorenen Besıtzungen SOWI1e das Recht

der Visıtation der englıschen Priorate durch französısche Commissäre
wıieder VANH erlangen, doch vergebens. Der Orden zählte damals
gegen 400 Mönche In Kingland.?)

Am etober 1480 löste Sixtus auf Bıtten der
königlichen Famlıilie das Priorat Lewes 4US dem Verband mit

Cluny und unterstellte es unmittelbar dem apostolischen Stuhle.?2)
/ Seit 1458 hatte Cluny seıne Jurisdietion ber die auswärtigen

Priorate völlig eingebüsst, un noch 1er Jahre VOT der allgemeinen
Fınziehung der Klöster durch Heinrich V} 1m Jahre 1582,
machte eınen letzten ver
derselben.

geblichen Versuch ‘zur ledererwerbung

Die Heilkunde be1 den alten HMebraern.)
Von Zobert ÜRU,;

JEesSus. der Sırachs, SChHNTreL den rsprung der Heil-
un (10tt selhst D Kcel 58, » Kihre den rzti I9  - der
Not willen weı DDu ıhn hrauchst), denn der Allerhöchste hat hn
erschaffen (verordnet) ; denn alle TzZNn e1 ist VOM (zolt un vom
Könıg empfängt er Belohnung.«

[)ıe Schrift spricht nıchts VO  —; Aerzten hıs AA eıt Josef’s
Sie Ssagl, dass diıeser seınen Dienern,. len egyptischen Aerzten,
befahl, den Leıb sSeINESsS Vaters einzubalsamıiren. Man kann
daraus schliessen, dass das kınbalsamiıren der Leichname einer
geWIsSsen (Cilasse unter den Aerzten, Specialisten ın cheser Kunst,
übertragen W  - ManDie Heilkunst War sehr alt ın Kgypten
schrieb dıe Erfindung dem lot (Hermes dem Üsıiris, der Isıs s
Die Iten sprachen sehr vortheilha VON der Kenntnis. welche
die Kgypter ın der Mediein hatten. H0|m er sagl, SS 4,

® Ibid FT 208 uch Zweı Nonnenklöster Cluny uf1terstellt .
Arthington ın der Grafschaft ork un La Pre ın Northants‚Ibid

®) Calmet; Freib Kı L 1456


